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Feuchtwiese bei Zemitz

Anmoorige Senke in welliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Kriechhahnenfuß-Feuchtwiese; Waldsimsen-Feuchtwiese; Kriechhahnenfuß-Wiesenfuchsschwanz-Grasland;
Igelkolben-Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09201

X

Am westlichen Ortsrand von Zemitz befindet sich eine Senke mit wechselfeuchtem , eutrophen Anmoorboden. Diese Senke wird von einem 
Graben entwässert. Nördlich davon hat sich eine Sumpfseggen-Kriechhahnenfuß-Feuchtwiese herausgebildet, die nach Osten in eine 
Waldsimsen-Feuchtwiese übergeht. Südlich grenzt der Graben mit einem Igelkolben-Kleinröhricht an, dahinter liegt eine Weidekoppel. 
Östlich befindet sich ein Erlengehölz und nach Nordwesten zu geht das Biotop ein Kriechhahnenfuß-Wiesenfuchsschwanz-Grasland über, 
wobei die Grenze sehr fließend ist. Die Wiese wird offensichtlich regelmäßig gemäht.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Ranunculus repens

Carex acutiformis Equisetum palustre Holcus lanatus Poa trivialis
Rumex acetosa

Alisma plantago-aquatica Berula erecta Cirsium oleraceum Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lemna minor Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Plantago lanceolata Ranunculus ficaria
Rumex crispus Scirpus sylvaticus Sparganium erectum Taraxacum officinale
Trifolium repens Typha angustifolia Veronica anagallis-aquatica


